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Nachdem der Grosse Rat die Finanzierung von vier Pilotprojekten von Schulen mit Tages-
strukturen auf der Stufe Kindergarten und Primarschulen beschlossen hat, konnte mit der 
konkreten Ausgestaltung dieser Pilotprojekte begonnen werden. Die Arbeiten stehen unter 
grossem Zeitdruck, müssen doch die vier Pilotprojekte im Sommer 2007 startbereit sein. 

Laut den Informationen über den Stand der Anmeldungen für die Schulen mit Tagesstrukturen an 
den vier Pilotstandorten wurde das bereit gestellte Platzkontingent bis zum Ende des 
Anmeldetermins bei weitem nicht ausgeschöpft. So waren Ende Februar im ganzen Kanton von 
den 100 im ersten Jahr verfügbaren Plätzen erst 39 belegt, beim Standort Thierstein (Grossbasel 
Ost) gibt es für die insgesamt 20 Plätze nur 4 Anmeldungen und in Kleinhüningen waren von 16 
Plätzen nur 5 belegt. 

Bei genauerem Hinsehen ergeben sich verschiedene Problemfelder: Einerseits wurde die 
Anmeldefrist für dieses Angebot nicht günstig gewählt, was aber inzwischen von den zuständigen 
Stellen erkannt und korrigiert wurde. Andrerseits ist die Broschüre, mit der die Eltern auf das neue 
Angebot von Schulen mit Tagesstrukturen aufmerksam gemacht wurden, äusserst kompliziert und 
nicht benutzerfreundlich. Dies kann zwar erst auf nächstes Jahr korrigiert werden, eine 
Verbesserung der Kommunikation sollte aber schon jetzt in die Wege geleitet werden. 

Das dritte Problemfeld betrifft die Elternbeiträge, die zwar je nach Einkommen abgestuft sind, mit 
dem Höchstbetrag von Fr. 10.50 (analog zum Tarif der Tagesheime) pro Betreuungsstunde jedoch 
eindeutig zu wenig attraktiv sind um genügend Eltern von diesem Angebot zu überzeugen. Für 
Eltern mit geringem Einkommen sind auch sozial abgestufte Beiträge eine allzu hohe Schwelle und 
für Eltern mit hohem Einkommen ist insbesondere bei mehreren Kindern eine private 
Betreuungslösung meist günstiger. Die aktuelle Regelung der Elternbeiträge führt also nicht zur 
angestrebten Durchmischung der Schülerschaft in den Tagesschulprojekten. 

Im Laufe der Verhandlungen über die mögliche Ausgestaltung der Pilotprojekte von Schulen mit 
Tagesstrukturen war von Seiten der Regierung mehrfach von „elternbeitragsfreier erweiterter 
Förderzeit" die Rede. Nicht zuletzt auch im Zusammenhang mit Massnahmen zur Bekämpfung der 
Jugendarbeitslosigkeit wurden beitragsfreie Tagesschulen als wirksames Mittel der Förderung aller 
Kinder und Jugendlichen und damit der Prävention propagiert. 

Wie erwähnt stehen die Vorbereitungsarbeiten für die Pilotprojekte von Schulen mit Tages-
strukturen unter Zeitdruck. Dieser Zeitdruck darf jedoch nicht dazu führen, dass grundlegende 
Voraussetzungen für den Erfolg dieser Pilotprojekte missachtet werden und dass Zusicherungen, 
die während der politischen Auseinandersetzungen im Vorfeld gemacht wurden nicht mehr gelten. 

Die Unterzeichnenden bitten deshalb die Regierung zu prüfen und zu berichten, 

– ob und wie die Elternbeiträge für die Pilotprojekte von Schulen mit Tagesstrukturen im Sinne 
der beitragsfreien erweiterten Förderzeit ganz erlassen werden können, so dass nur noch 
der Beitrag für die Verpflegung bezahlt werden muss, 

– oder ob und wie die Elternbeiträge für die Pilotprojekte von Schulen mit Tagesstrukturen 
zumindest massiv reduziert werden können. 

Ausserdem wird die Regierung gebeten, sämtliche Massnahmen zu ergreifen, um die Schulen mit 
Tagesstrukturen im Sinne der „Kundenfreundlichkeit“ so attraktiv und niederschwellig wie möglich 
für alle Eltern und ihre Kinder zu gestalten. 

 Heidi Mück, Rolf Häring, Karin Haeberli Leugger, Doris Gysin, Sibylle Benz Hübner, 
 Maria Berger-Coenen, Hermann Amstad, Markus Benz, Urs Joerg 


